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Handlungsstrategien

• Durchführung einer Gesamtmelioration 

• Instandstellung der Infrastrukturanlagen Einzelmassnahmen 

• Teilarrondierung und Pachtlandumlegung 

• Freiwillige Bewirtschaftungsarrondierung



Gesamtmelioration
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Instandstellung der Infrastrukturanlagen
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Teilarrondierung und Pachtlandumlegung
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Bewirtschaftungsarrondierung
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Verfahren Vorteile Nachteile

Gesamtmelioration Gesamtprojekt für 
Landschaftsentwicklung, alle 
Massnahmen werden angegangen, hohe 
Kostenbeteiligung Bund und Kanton

lange Projektdauer, anspruchsvoll

Instandstellung 
Infrastruktur

rel. einfache Projekte, schnell 
umsetzbar

nur ein Teil der Massnahmen wird 
umgesetzt, tiefere Kostenbeteiligung

Teilarrondierung / 
Pachtland

einfacher anzugehen als GM nur ein Teil der Massnahmen wird 
umgesetzt, tiefe Kostenbeteiligung, 
Landverteilung ohne GM fast unmöglich 

Bewirtschaftungs-
arrondierung

freiwillig, wird von Betroffenen 
umgesetzt

keine Massnahme im Interesse der 
Gemeinde wird umgesetzt, keine / tiefe 
Kostenbeteiligung

Vor- und Nachteile Verfahren



Was will die Gesamtmelioration?

Die Gesamtmelioration berücksichtigt die Interessen der Raumplanung,  
der Landwirtschaft sowie des Natur- und Landschaftsschutz. 



Ablauf Gesamtmelioration

Vorstudie

Generelles 
Projekt

Alter 
Bestand 

Bodenbewertung

Wunschtage

Ökologische 
Massnahmen

Gründung 
Trägerschaft

Neuzuteilung

Bauetappen

Perimeter 
festlegen

Kostenteiler
Abschluss

Vorprojekt



Diskussion und Fragen



WIE GEHT ES WEITER?

Gemeinderat strebt aufgrund der Ausgangslage und der 
Studienresultaten die Gesamtmelioration an. 

Ausserordentliche Gemeindeversammlung Februar 2022 

• Beschluss Leitbild 

• Gesamtkredit Ortsplanungsrevision 

• Kredit Perimeterfestlegung und Gründung 
Trägerschaft Gesamtmelioration


